
»s^ 44. Dienstag den 13» A p r i l 1830.

e^ubermal - Verlautbarungen^
Z. Z95^ (3) N r . 6647.

V e r l a u t b a r u n g .
Durch^ den Tod des Franz Kastellltz,-

gewesenen Schülers der zweiten Grammatical-
Klasse am hleroNlgen Gymnasio, ist das von
Valentm Hozhevar, gewesenen Vikar zu Wo-
chein, im Jahre 1736^ errichtete Studenten-
Handstipendwm, dermalen lin jährlichen Er-
trage von 26 ft. Z9 kr. C. M . m Erlediguna
gekommen. — Dasselbe ist bestimmt: 2.) für
Studierende/ welche mtt dem erwähnten St i f^
Urverwandt sind; l>.) in deren Ermanglung
aber für Solche, welche in der Vorstadt Kra-
kau zu Laibach geboren sind. Der St t fwngs-
gcnuß :st weder auf eme Studienabtheilung,
noch auf einen Smdtenort beschrankt. Das
Prasentationsrecht gebührt dem hohen fürstbi-
fchöflichen Ordinariate zu Laibach. — Dieje-
nigen Studierenden, welche dieses Stipendium
zu erlangen wünschen>. haben daher ihre mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeits--, Pocken-
oder Impfungs^eugnisse, dann mit den S t u -
dlenzeugnissen von den zwei letzten Semestern,
so wie insbesondere hier, welche aus dem Rech-
te der Verwandtschaft einzuschreiten gedenken^
noch mit einem legalifirten Stammbaume beleg-
ten Gesuche bis letzten April l. I . bei dieser
Landesstelle einzureichen. Laibach am 27. März

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubern»al-Secretär.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
3^ ^09 . (2) N r . Zo38.

K u n d m a c h u n g
ves k. k. iaibacher Kreisamtes, betreffend die
lln Llclrationswege hmtanzugebenden Demoli-
rungen und neuen Bauherftellungen bei dem
zur Dotanon des Nisthums Lalbach gehörigen
Sch osse Görrschach. ^ , Dle hohe verem.gte
Hoskanzley hat mn Decret vom ,ch. Septem-

ber v. I . ^ Z. 22590, dieVerkleinerung des,
dem hiesigen Blslhume gehörigen Schlosses
Görtschach nächst Lachach, genehmiget, Be-
hufs , deren Realisirung die Abtragung meh-
rerer schadhaften und überflüssigen Theile des
Schloßgebaudes^ und Vie Herstellung/ mehre»
rer neuen Baubestandtheile nothwendig wnd.
— Es wird demnach zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß, wegen Ueberlassung die-
ser Abtragungen und Herstellungen an den
Mindestbieter am 2Z. d . M . V o r m i t t a g s
hter lm Kreisamte eine öffentliche Verstei«
gerung auf der Vrundlage der gewöhnlich
vorgezeichneten Licitatlonsbedingmsse werde
abgehalten werden. — Wozu die Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisätze zur zahlrel«
chen Erscheinung eingeladen werden / daß dle
näheren Modalitäten/ unter welchen diese Ver-
steigerung abgehalten werden w i r d , so wie"
Pläne und Kostenüberfchlage bei diesem k. k.
Krelsamte in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. Kreisamt Laibach
am 7^ April 16I0.

Z . 3 8 9 / (3> N r . 3 i8o .

K u n d m a c h u n g .
Das dem

gehörige ^ zu Gurkfeld, Neustadtler Kreises,
gelegene Aeranal-Magazin, ist vermög hoher
Gubernial - Verordnung vom 12. v. M . ,
Zahl 5 ? 6 i , nn Licitationswege zu veraussern
anbefohlen worden; zu dem Ende wird die
Versteigerung am 1. des k. M . M a p , um 9
Uhr Vormittags im Orte Gurkfcld abgehal-
ten werden. Diejenigen, welche bey dieser
öffentlichen Versteigerung dieses Gebäude an
sich zu bringen '̂ust haben, werden hiemit
dazu eingeladen. Dle dießfalligen Licitations-
bedingnisse können inzwischen bey dem k. k̂
Kreisamte zu Ncustadtl, oder bey der Bezirks-
Obrigkeit Thurnamhart eingesehen werden.-^
K. K. Krelsamt Larbach am I . .April i6Za^
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Stavt- MV lanvrechttiche Verlautbarungen.

Z. /,03. (2) Nr . !463.
E d i c t .

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt
Gray, als Abhandlungs- und Pr.pillarinstanz,
wird bekannt gemacht: Es ftp auf Ansuchen
des Herrn Or. Dlrnböck, Curator der Theresia
Walter'schen Kinder erster und zweiter Ehe,
nn Ei n v e r st a n d m ssc d e r V o r in ü n o e r d e r se l b e n ,
die öffentliche Versteigerung des diesem Magi-
strate unterstehenden, zum Theresia Waltcr'-
schcn Verlasse gehörigen Hauses, Nr . 898,
zum goldenen Ochsen- am Gricß, bewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den 12. Map i33o , Vormittag um n
Uhr, vor diesem Magistrate angeordnet wor-
den, w?zu die Kauflustigen mit dem vorgela-
den werden, daß der Ausrufspreis mit 11950 st.
E. M . angenommen werde, und die Licttatlons-
Bedingnisse entweder in der maglstnNllchen Re-
gistratur eingesehen werden können, und auch
Jedermann d:e Besichtigung der 'Realität, ss
wie die Einsicht des Grundbuches frey stehe.

Uebrigcns wlrd nachstehende Beschreibung
des zn versteigernden Hanfes beigefügt: Die^
scs sich selbst ernvfehlcndc Haus liegt am Grieß,
an derHaupt-Commerzial-Ztrasse, imMit.tel-
puiute zwischen den beiden über die Mur zur
Stadt führenden Verbmdungsbrückm, steht von
drei Seiten ganz frey, und ist als ein unter
dem Schilde „zum goldenen Ochsen" von Aliers
her stark besuchtes Einkehrwirthshaus allge-
mein bekannt. Dasselbe besteht zu ebener
Erde aus sechs Zimmer, emer Küche mit
Quatersteincn gepflastert, einer Speise- und
einer andern Kammer, vier gewölbten ^>tal>-
lungen auf 5^ Pferde, zwei ungcwölbten
Stallungen auf 36 Pferde, und einem großen
Hof, mit einem Flächeninhalte von beiläufig
200 Quadrat-Klaftern; im ersten Stocke
aus i"? heitzbaren Zimmern, dann aus zwei
Dachzunmern, und u n t e r der Erde aus

'zwei Kellern auf 25 Star t in in Halbstartin,
einem Küchenkeller und einem Einsatzkellcr.
Das Haus ist mit zwei großen zur Paffirung
für Güterwagen geeigneten Einfuhrthoren,
einem besondern Eingangsthor und einem mit
Quatersteinen gepflasterten Vorsaale zu ebener
Erde versehen, und der Dachboden ist mit Zie-
geln gepflastert.

Nach diesen Bestandtheilen eignet sich die-
ses Haus nicht bloß zur Fortsetzung des Be-
triebes der Gastwirthschaft, sondern auch für
die Errichtung einer Fabrik, indem die gewölb-
ten Stallungen mit geringen Kosten m Ma-

gazine umssaltct werden können. Endlich ist
dasselbe auch laudcmialfrey.

Gray am 23- März i33a.

Z ^ 3 8 6 . " (3) " Nr . 1037.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtem

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kottnig,
durch Or. Eberl, wider Georg Hebath, wegen
dem Bittsteller aus dem Schuldscheine, cläe>.
1. Ju l i 1823, in la^ i l3w lH. Jänner 1824,
schuldigen 1750 st, E, M . sammt rückständigen
Zinsen, Gcrichtskosten und Supcrcrpcnsen, in
die öffentliche Versteigerung des, dem Erequir-
ten gehörigen, au f323 i ß. 20 kr. geschätzten,
in der Pollana» Vorstadt, 51,K Consc. N r . 3
liegenden, dem Stadtm^gistrate dienstbaren
Hauses sammt An- und Zugehör, gewilliget,
und hiezu drey Termine, und zwar: auf den
29. März , 26. April und 24. May l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechtc nut dem Beisatze
bestimmt worden, daß? wenn diese Realität
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der drntcn auch unter dem Schatzungsbee
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frey steht, die dießfalli-
gen LicitaNons - Bedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executionsführer, Or. Eberl, einzuse-
hen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 20. Februar i33o.
A n m e rku n g. Bei der ersten Feilbietungs-

Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Anntliche ^erlautbarmMtt.
Z. äo-2. (2) Nr . 485oii838. Z.

V e r s s e i g e r u n g s - K u n d m a c h u n g .
Für die im küstenländischen Gubermal-

Gebiethe aufzustellende Abtheilung der Gränz-
wache sind zum Behufe der Bekleidung 1776
Wiener Ellen dunkelgrünes, im Loden gefärb-
tes, ein und sieben Sechzcnrel Ellen brettes ge-
näßtes Tuch; 126 Ellen kaiscrgelbes Tuch,
sechs Viertel Ellen bn i t , zur Egalisirung: —
9^3 Ellen dunkelgrau- und 2i33 Ellen licht<
graumellirtes Tuch, 1 7.li6 Ellen breit; 2607
Ellen Futterzwilch; 1461 1̂ 2 Dutzend große,
gelbmetallene Knöpfe; i58 Dutzend kleine, gelb-
metallene Knöpfe; 33 Ellen schmale Halbsil-
berborten; 8 Stück ?Oi-d ^' Ts»o65 von wei-
ßer und rother Seide; 78 Stück schwarzleder-
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ne ?or: ä Np6c:8; 'endlich ^74 Paar Halb-
siiefcl aus Kuhlcdcr, erforderlich.

Zur Beischaffung dieser Erfordernisse wird
am 19. A p r i l d. I . be: der k. k. ^ollge-
fällen - AdmlNlstration hier in den gewöhnlichen
Vor - und Nachnuttagsstunden, eine offentll-
che Versteigerung abgehallen, und unmtttel-
bar darauf die Verfertigung der K l e i d u n g
stücke m 474 Kaputrockcn, eben so v:el Pan
talonhojen und einer gleichen Anzahl Mantel
bestehend, gleichfalls nn Versteigerunas'veae
dem Mlndestfordernden überlassen werden.

Zum Ausrusspreis- wird angenommen:
Für die Wiener Elle d^s

grünen Tuches . . 1 fi. i Z g l I k r CM
Für dle Nener Elle des " ^ " . ^ , .

gelben Tuches . . 1 ^ ^ g
Für die Wlener Elle des "

dunkel- und lichtgrau-
mellirtcn Tuches . i „ 2 5)3

Für dle Elle Futtcrzwilch — ,, 10 " "
Für ein Dutzend große " "

messingene Knöpfe . — ., ßo l i o
Für ein Dutzend kleme ^ " "

messmgene Knöpfe . - . „ 4H5 „ ^
Fur eme Elle schmale

^Halbsilberborten . — „ 20 ,, „
Für ein Stück ?ort

6,' Lp66 von weißer
und rother Seide . — ., 53 ^ ,,

Für ein <Btück schwarz-
ledernest>urt d'ks)66 — ,̂  z i j /

Für em Paar Halbstiefel 3 „ — ^ ^
Für die Verfertigung ei-

nes Rockes . . , 1 „ 45 ,, ., .
Für die Verfertigung ei-

nes Mantels . . . 1 ,, 6 „ „
Für die Verfertigung ei-

nes Beinkleides . . - . , / Z 6 „ „
Die Lieferung des Stoffes und dle Ver-

fertigung d r̂ Kleidungsstücke wird zwar abge-
sondert aufbothen und versteigert werden-
sollten sich jedoch Unternehmer finden, welche
die fertige Kleidung liefern wollen, so wird
der für das Tuch und den Futterzwilch herab-
geminderte Preis, Z 3>4 Ellen grünes und
5 l i 6 gelbes Egallsirungstuch, dann Z N2 El^
len Zwilch, auf einen bis ober die Knie rei^
chcnden Kaputrock; 2 Ellen dunkclgraues Tucb
und 3l4 Ellen Futterzwilch auf em B nk" i^
uberd leSnefe l (Pamalons) u n N ^
len llchrgrau melürtes ^uch, dann ein 1I4 El-
len Zwilch zu emem bis auf den halben Wa-
den langen Mantel gerechnet, zu dem min-
desten Arbeitslohn zugeschlagen, und eine be-
sondere Herabmindmmg versucht wn-dcn.

ImAllgemeinen sind dieLicitationsbedmg-
Nisse folgende:

itens. Die Lieferung der Kleidungsstoft
fe, dann der Knöpfe und Borten muß mit der
ersten Hälfte bls Ende Apr i l , mit der andern
bis i5 . May d. I . vollzogen seyn, die verfer-
tigte Kleidung, dann dle?ort< ä'^1665 und
Stiefel müssen zur Hälfte bis i5 . M a p , und
die andere Hälfte bis Ende May l. I . , an dle
hlerortige Administrations- Documenten-Ver-
waltung gestellt werden, bey welcher du M u -
ster m ferner Kleidung, so wie die übrigen
Llcitations- Bedingnisse eingesehen werden kön-
nen.

2tens. Die Zahlung wird für die ent-
sprechend bepgestellten Gegenstande bey der k. k.
Zoll-Administrations- Kassa zu Gratz ln jenen
Abtheilungen erfolgen, in welcher die Liefe-
rung geschieht, wenn der Unternehmer diesel-
ln nicht an einem andern Or te , wo sich eme
Staats-Kasse befindet, zu erhalten wünscht.

Itens. Derjenige, der einen Anbot ma-
chen wi l l , , muß einen Betrag bls zum zehnten
Theile für die zu liefernde Menge jeder Sor -
te als Sichersiellung im Baren, oder in ver-
zinslichen Staatsschuldverschrelbungen nach dem
Curswerthe, oder mittels einer als gesetzmäßig
erkannten Hypothekar-Verschreibung beybrin-
gen. Auswärtige, welche bey der Versteige-
rung nicht selbst, oder durch Bevollmächtigte
zu erscheinen in der Lage sind, können ihra
nut Mustern belegten Offerte mit Bezeichnung
des Objectes und der Menge oder Zahl der
zu liefern übernehmenden Gegenstande mit
Nachwelsung der Slcherstellung unter Couvcrt
portofrey an die Zoll-Administration nach
Gratz einsenden.
e ' V ° " der k. k' steyermärkisch - illyrisch-
kustenlandlichen Z o l l - et Gefallen- Administra-
tion Gratz am 3. Apri l 18Z0.

Z. 407. (2)
G e t r e i d - V e r k a u f.

Am 22. d. M . A p r l l , Vormittags um 9
Uhr angefangen, werden in der AmtskanNey
der Staatsherrschaft Gallenbcrg, nachfolgende
Getreld - Quantitäten, als:

81 19)32 Metzen Weitzen,
^3 2/^i32 Mctzen Korn ,

3 25)32 Metzcn Hierse, und
^72 2 7)32 Mctzen Haber,

entweder parchienwclse, oder lm Ganzen, je
nachdem sich Kauflustige emfindcn werden, an
den Meistbietenden hintanaegcbcn werden.

Wo^u Kaufliebhabc^ hlcnnt eingeladen
werden. .<. <-/,,^

Vcrwalttmgs - Amt der Staateherrlchasr
Eallc'nbcrg am 7. April i63c>.
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3 .390 . (3)
V e r l a u t b a r u n g ^

Mi t Bewilligung der wohllöbl. k. k. Do-
mainen- Administration in Laibach wird in der
Amtskanzley der k. k. Religionsfonds - Herr-
schaft Sittich am 22. April i83o, Vormittag
9 Uhr die zu dieser Staatsherrschaft gehörige
Reisjagd in der Pfarr Obergurk,, dann die
Fischerey- Gerechtsamen in dem Bache Vischens-
ki Pottok, Breg bey Sittich, und Reka bey
Iavor , mittelst öffentlicher Versteigerung auf
5 1̂ 2 Jahre, nämlich: seit 25. April i33o,
bis Ende October i83Z, in, Pacht hintange-
geben, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen
ßnd. — K. K. Verwaltungs- Amt der
^Btaatsherrschaft Sittich den 2. April i83c>.

2 . Zgl. M
Zehent - Verpachtung

bei der k. k. Religionsfondsherrschaft Sittich.
I n der Amtskanzley der Rellgionsfonds-

Herrfchaft Sittich werden an nachbenannten
Tagen, wahrend den gewöhnlichen vor- und
nachmittägigen Amtsstunden mehrere zur be«
sagten Staatsherrschaft gehörigen Garben-,
Jugend-, Sack- und Wemzehente, dann
Bergrechte, mittelst öffentlicher Versteigerung
neuerdings verpachtet werden, als:

Am i g . A p r i l i 83o ,
auf die Dauer von drel Jahren, d. i. seit
1. November 1829 bis dahin l832, die Gar-
ben-, Sack- und Iugendzehente in Germ,
Pokomza, Saad, Bogavaß, Erdezhkaal,
Doob, Ternouza, Sello, Hrastoudut, Vel-
kepetze, Artlschavaß, Verchpolle, Bojanverch,
Nerch, Grifche, Dulle, Multau, Savod,Mle-
fchou, Vier von Dominical-Erbpachtsbaufel-
de, dann im Dorfe Sittlch, Ruvpe, Nograd,
Slvinskavaß, Gaberje undStoruje, Draga,
Stranskavaß, Klezhe, S t . Michael, Drasch«
kauaß, Dlechkavaß, Wallizhavaß, Ober- und
Unterreberze.

Am 20 A p r i l ,83o,
auf die Dauer von vier Jahren, d. i. seit
H. November 1629 bis dahin i833, die Gar,
ben-, Sack- und" Iugendzehente in Hvchach-
mannsthal, Vldem, Tememtz und Prebll ̂
Niederdorf, Baumgarten^ Malledulle, Schlm-
nouka^ Hrib, Velkedulle,, S t . Irgen, Breg,
Podgaberje, Bratenze, Mongsch, Oitezhverch,
PrimskaUs Mauslhal, Raswure, Streine,
Werhou, Ober- und Nntevpraprezhe, Mar-
tmsdorf, Großlack, Koremtka, Stokendorf,
Malledulle, Gumblsche und Velkedulle, Sa-
goritza, Fitsch, Dobrauza, Priftauza und
Pokoinza, Bkoffle, Breg/ Zesta, Kleinga-
h«r und Großgaher.

Am 3 l . A p r i l i83o,
auf die Dauer von sechs Jahren, d. i. seit
1. November 1629 bishm i335/ dle Garben-,
Jugend- und Gackzehenre ln Kauze, Urate,
Pustravor, Vlschnlgerm, Subrazhe, Ieschze,
Verblfche, Radiavaß^ Oßredeg, Zhagosche,
Bukovltz, Zeroutz, Hrlb, Goreinverch, Bre-
sovitz, Sellan, Plänina^ Obounu, Krischar,
Dubezhe, Pristava, Pollane/ Goritschltza,
Dobrava, Mettnay, Pottock, Mekine^ Bre,
fovitz, Velkadobraua, Leskoutz, Mlaka, Laak,
Sagratz ^ Gattein, Mlazhau, Großlupp,
Gtreindorf, Ierovavaß, Feldsberg, Gratz,
Troscyein, Sego, Iavor , Klemtrebeleu,
Prefchgam, Gabr^e, Volaule, Goisb) Reka,
Nannuderdu und Mallwerch;
dann die We inzeh ente u n d B e r g -

rechte in
Terniutza, Raswure er Paßina, Preska,
Reberze, S t . Gregor nur den dazu gehö-
rigen Gegenden, Hmeltfchltsck, Globokaudull,
Grafenberg ^ Karteteu er Kamne, und in
Stadtberg bel Neustadtl.

Uebrigens werden die Berg« und Zehent»
holden aufgefordert, das ihnen gesetzlich zu-
stehende Emstandsrecht durch ihre ordentlich
bevollmächtigten Ausschußmanner entweder
gleich bei der Versteigerung, oder längstens bin-
nen dem gesetzlichen Termme von sechs Tagen,
vom Tage der Versteigerung gerechnet, um
so gewisser geltend zu machen, als ihre spa-
tere Erklärungen nicht mehr angenommen,
und.die Zehente und Bergrechte an dle bei
der Versteigerung verbliebenen Melstbieter in
Pacht übergeben werden würden.

Lalbach am 5. April i33o.

3' 2"> "> E d i c t̂  ^ ' ' " ° -
Von der Bezirks« Obrigkeit Weixelberg

wird bekannt gemacht, daß vom ersten May
l. I . angefangen, in der Stadt Weirelburg
ein Flelschergewerbe durch den Austritt des
für sich bestehenden Ftelschyauers erledigt,
weiter zu verleihen sey.

Es werden hlemit alle Jene, dte zur
dießfalllgen Gewerbs- Ausübung, Vermögen
und sonstige Elgcnschaften besitzen, öffentlich
aufgefordert, sick »n angemessener Zeit ^vor
dem festgesetzten Antritts - Termine hierüber
gehörig bei dem gefertigten Amte zu melden,
und unter den vorgeschriebenen Bedingungen
um die Verleihung der Gewerbs' Gerechtig-
keit anzulangen.

Bezirks - Obrigkeit Weirelberg am 1.
Aprzl i33o.
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e^ubermal- Verlautbarungen.
Z. 4 i4 . d ) 5 5 Pr. N r . 819.

E i n l a d u n g
der sämmtlichen Herren Mitglieder der k. k.
Landwirthschafts-Gesellschaft ln Krain, zu der
am 3. May i33c> um g Uhr Vormittags,
in dem Landhaus-Rathssaale Blatt, findenden
allgemeinen Versammlung. — P r o g r a m m
über die v 0 rk 0 mmenden Gegenst an -
^ ^. ^ . §. 1. Einleitung mittelst eines Präsi-
dial'Vertrages. Vorgetragen vom Herrn Prä-
sidenten. — §- 2.. Admlnistrationsberlcht über
die seit der letzten allgemeinen Versammlung
in den monatlichen Ausschußsitzungen berathe-
nen und erledigten Gegenstände. Vorgetragen
vom Herrn Zchanda. — §. 3. Ueber die un
verflossenen Jahre in der Provmz Kram und
und ln dem Vlllacher Kreise ^ t a t t gefunde-
nen Veredlungen der Obstbaume. Vorgetragen
vom Herrn v. Vest. — §. 4. Ueber die Re-
sultate der, am Morastantheil VoUar, bis nun
bewirkten Urbarmachung nebst den Anträgen,
wegen der künftigen Bestellung dieses Muster-
hofes. Vorgetragen vom Herrn Johann Nep.
Hradezky. — §. 5. Bericht über die Resulta-
te, der auf den, der Gesellschaft zustehenden
Pollanahofs vorgenommenen Versuche und über
die Benützung dieses Hofes im Jahre i33o.
Vorgetragen vom Herrn 0. Vest. — §. 6.
Vor tvag/ die Gesellschaftsrechnung pro 1Ü29,
nno das Praluninare über die Erfordernde
und Bedeckung pro i83c> betreffend? Vorge-
tragen vom Herrn Johann Nep. Hradezkp. —
§. 7. Relation über die Sta t t gehabte Vich-
Pränuen-Vertheilung im Jahre 1829, und
über die Einleitungen zur Vornahme derselben
un I a h " !330. Vorgetragen vom Herrn
Schanda. — §. 8. Betreffend die im Drucke
sich befindenden zwei Hefte der Gesellschafts-
Annalen, und des Werkchens Kraml^ i V e n -
nar. Vorgetragen vom Herrn Präsidenten. —
§. 9. Relation über die Hoffnungen zur Auf-
nahme und Vermehrung der, von dem dieß:
fettigen Mitglieds, Herrn Gubernriakath und
Pvotomedicus v i . A n t o n I e u n i k c r , der
Gesellschaft geschenkten einen Bock und eme
?leg« von Angora m unserm Vaterlande. Vor-
^rragen vom Herrn v.Vest. — §. 10. Antrag
über die künftige Verwaltung des nun auf-
gestellt werdenden Museums. Vorgetragen vom
Herrn Präsidenten. — § / n . Antrag über
dic einzuführende Weinlöseordnung. Vorgetra-
gen vom Herrn Präsidenten. - » X 12. Ver-
zeichniß über die eingegcmgn. henke und

gemachten Ankaufe. Vorgetragen vom Herrn
v. Gandin. — §. i 3 . Wahl der neuen M i t -
glieder. Vorgetragen vom Herrn Präsidenten.
— §. 14. Wahl eines neuen Gesellsckafts-
Secretärs. Vorgetragen vom Herrn Prasid'cn-
ten. — Laibach am 14. März iüZo.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 412. (1) Nr- i5o3̂ 7o3.

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Zol l - er Gefallen-Ober-

Amte Laibach wird bekannt gemacht: daß in
Folge Bewilligung der wohllöbl. k. k. steyerm.
illvr. küstenländ. Zo l l - 6t Gefallen-Admini-
stration, äclo. Gratz am 10. October und 7.
November 1829, N r . 13330^56/5 Z-/ und
14869^6186 Z . , einige Baureparationen an
dem k. k. Commerzial-Zollamts-Gebäude zu
Jessemtz vorgenommen, und die Ausführung
derselben dem, bey der dießfalls am 27. Apri l
l . I . , bey dem löbl. k. k. Verzehrungs-Steuer-
Inspectorate in Neustadt!, Vormittags um 10
Uhr abgehalten werdenden Minuendo-Licita-
t ion, verbleibenden Mindestbleter, überlassen
werden.

Für die, an dem genannten Acranal -
Amtsgebaude zu liefernden Arbeiten entfallen
folgcnde Betrage:
1.) An Maurerarbeit mit . . 202 ft. 10 kr.
2,; „ Maurermaterlale mit . 201 „ 10 ,,
3>) « Zlmmermannsarbeit mit 64 „ 55 „
^.) „ dto. Matcriale mit 372 „ 29 „
5.) ,, Tischlerarbeit mit . . 3 i „. 5 ,,,
6.) „ Schlosscrarbeit mit . ig ^ _ ^
7.) ,, Hafncrarbeit mit . . 18 „ — „

zusammen . . 905 fl. ^9 kr.
Dle Unternehmungslustigen werden da-

her eingeladen am obbestimmten Tage, in dem
Amtblocale des löbl. k. k. Verzehnmgssteucr-
vil^vectoratts in Neustadt^ zu erscheinen, wo-
ftldst, so wie auch bei diesem Zollgefallen-Ober-
amtt die Licltationsbedingnissc ln den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 9. April i83o,

^ermischts Verlautbarungen.
Z. 4»5. (l> aä Nr 3 M .

E d i c t .
Von dem Beznts'Gericku haasberg wird

hiemit bekannt gemacht: W fto in Folge Ansu'
cdenS des Gregor Iurza oon Buluje, clo prit^-
5«nt3io 24. d. M . , Nr. 3 ^ , in die executive
FcUdictung der, dem Lucas Lchimschitsck, '"13"
Aattar von Wrlslu gehörigen, der Pfarrgulr

(Z. Amts-Blatt Nr. 44. d. ,3. April i83o.)
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Hlenovih zinsbaren halbhube im SäMungswer.
:he von 1212ft., wegen schuldigen 2^2 fl. 56 tr.
c. L. c., gewMiget worden, ^u diesem Ende
werden nun drey Licitattons» Tagsatzungen, und
zwar: die erste auf den i . März, die zwecte auf
den l . Aprü.und die dritte auf den 3. Mayi65o,
jedesmal um 9 Uhr Früh in I.«c« Welsku, mlt
Hem Anhange bestimmt, dah, Falls die gedachte
Hude ve» der ersten oder zweyten Licitation um
tie Schätzung oder darüber an Mann nicht ge«
bracht werten konnte, solche bey der dritten auch
unter der Schäyung hintanaegeden werden soll.
Movon die Kauflustigen durch Edicte und die in«
tabulirten Gläubiger durch Rubriken verständiget
N)klden.

Bezirks « Gericht, haasberg den 3 i . Decem«
ber iL5o.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten
Licitation hat sich kein, Kauftustiger ge«
meldet.

Z. 4^6. (.)
Z e b e n t » V e r p a c h t u n g .

Der zur Flöoniger Pfarrtirche gehörige Gar-
benzehent, und zwar: in den Dörfern Flödnig
und St . Waldurga, mit 2j3 und zu Dragotschein
-mit 3^5, wird in Folge löblicher t. t. Kreis»
amts. Verordnung vom 3o. November v. I . ,
Nr. 106II , bey der gefertigten Bezirks-Obrig«
teit am 7. May 0. I . . von 9 bis 12 Uhr Vor.«
Tnittag mittelst neuerlicher Velst^igeiung auf drey
nacheinander folgende Jahre in Pacht ausgelas«
sen werden.

^um Ausruf r»ird der Meistbot der letzten
Pachtung mit 198 ft. M . M . angenommen;^ die
Adrigen Hetinamsse aber können in den gewöhn»
lichen Amlsstuneen hierorts eingesehen werten.

Btznlö Obrigkeit Flödnlg am 9. April iL3o.

Z. ^lo. (1) I . Nr. 2i^.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Sonnegg)wird
öekannt gemacht: Es sey in Folge Bewilligung
des löblichen k. k. Kreisamies zu L^nbach,
66u. 10. Februnr d. I . , auf das Gesuch des
Gutes Leopoldsvuhe, zum Behufe des Abstif-
wngsverfahrens geg.en den Gutsunterthan
Georg Mlßu von Iggdvrf, wegen rückssändi-
gcn Urbarialgaben pr. 122 ft. 5 i kr. , d»e
Wchuldenllquldallons« Tagsatzung auf den 7.
May l. I . / um 9 Uhr Morgens vor diesem
Bezirksgerichte wn dem Besätze bestimmt wors
den, daß be; dieser Tagsatzung Jedermann,
der an den Georg Mlßu eine Forderung zu
fiellen vermeint, dnkilbe anzumelden und dar-
zuthun hade.

Bezuksaericht Gonnegq am 8. April i83c).

Z. 4>8. (1) Nr . 395.
A i c l t a t i 0 n execut ive einer Hude zu

Gr 0 ß ku mp 0 le.
Vom Bezirksgerichte zu Etttlch wird be-

Nnnt gemacht: Es sey auf Anlangen der Ka-

tharina und Agncs Gadar, gegen Anton S a -
dar (Kertlnar) wegen an älterllcher Erbschaft
schuldiger 2I9 ft. 24 kr. M . M . sammt An-
hang, in die executive Feilbtetung dessen zu
Großkumvole l'.egendcn, der löblichen Relie
gions - Fondsherrschaft ^«ttich , 8^j) z^rb.
Nr. i g 5 / dienstbaren Hanzhube sammt An«
und Zugehör im Bchatzungswerthe pr. ^84 st.,
und der hiebet befindlichen Fährnisse pr. 2 ft.
23 kr., gewllllget worden.

Hiezu werden drey Termine, auf den 4.
May , 4. Juno und 6-July d. I . , jedesmal
im Orte Großkumvolc von 10 bis 12 Uhr
Vormittags m,t dem Be'>saye angeordnet, daß,
wenn die feilgebotene Realität nut den Fähr-
nissen nicht bei den ersten zwei Tagsatzungen
an Mann gebracht warden, dieselben bei der
dritten auch unter dem Gchatzungsrverthe hint-
angegeben werden würden.

Die Licttatlonßbedmgnisse so wie die Ab-
schätzung der zum Verkaufe ausgebotenen Reali-
tät und Fährnisse kännen vor der Llcitation
in der Bezirks- Kanzley zu Slttich eingesehen
werden.

Sittich am 5. April i83c>.

3 . 4o5^ (2) ^ ^ I . Nr . 4 I4 .
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Am 26. Apr>l l. I . , Früh um g Uhr
haben alle Jene, welche aus was »mmer für
einem Nechtsgrunde auf den Verlaß dcs zu
Obnlaibach am i5 . Februar l. I . verstorbe-
nen Ignaz Rotter, emen Anspruch zu ma-
chen vermeinen, solchen vor diesem Gerichte
rechtsgeltend darzuthun / als sie widrigens
die Folgen des §. 814 a. b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Freudenthal am 3o. März
i83o.

Z?362. (3) Nr . 253.
E d i c r.

Von dem Bezirks-Gerichte der Herr-
schaft Ponovitsch wild anmlt bekannt gemacht:
Es wurde über das Ansuchen der Ursula Ro-
glttsch, Witwe und Vormünderlnn, und des
Joseph Kovatsch, Mltvormund der Andreas
Roglltsch^schen Pupillen von Srrachoule, in
die Fellbletung der dem löbl. Gute Gallen«
egg, 8uk Urb. N r . i 6 zinsbaren, ebendort
liegenden halben Verlaß «Hübe, sammt Zu-
gehör und einiger Effecten, gewilliget.

Da nun M ' Vornahme derselben drey
Tagsatzungen, nämlich: auf den 26. d. M . ,
iü . April und 7. May d. I . , jederzeit Vor-
mittags um 10 Uhr , die beiden Ersten in
der httfigen Amtskanzley, und die fetzte in
I^oco der Realität zu Strachoule, mtt dem
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Beisätze bestimmt worden, daß, Fa3s jene Hü-
be um den ^chätzungswerth pr. 56Z fi. 2okr .
hei der ersten oder zweiten Licttation nicht
angebracht werden könnte, fie del der drttl
ten auch unter dleser Summe hintangegeben
werden würde; werden die Kaussustrgen zur
zahlreichen Erscheinung, vorläufig aber zur
Besichtigung der Realität und Gcdaude einge-
laden. Uebrigcns werden dem Ersteher der
Hude auch die vorhandenen Fahrnisse um die
inventarlsche Schätzung mit einem Dri t te l
Zuschlag überlassen, und es können die übri-
gen Llcltatlonsbedmgmsse täglich m den vormit-
tägigen Amtsstunden hier eingesehen werden

Bezirks-Gencht Ponovttfch am Z. M ä r '
283o. '

A n m e r k u n g Bei der ersten Llcitation
geschah kem Anbot.

' 2 ' ^ ' ^ E d i c t. ^ ' ' ^ ^
Das Bezirks > Gericht 'der Herrschaft

PonovMch macht hlemlt bekannt: Es wurde
über Ansuchen der Maria Germeker, Witwe
und Vormundennn, und des Loren: Wisch-
novar, Mitoormund der Paul Germeker'-
schen Puppen von Potoschkovaß , w die
^ ' lb 'e tung der, der löbl. Eameral - Herr-
Mat t Gaüenderg, »ul) Urb. N r . 2 7 2 , un-
tcrthanlgen, ebendort Haus -Nr . 2 4 , llegew
den Z j ^ Kaufrechts-Hübe sammt Zugehör
Und einiger Effecten gewilliget, und zu deren
Vornahme drcy Tagsatzungen auf den i 3 .
M ä r z . 3. und 24. April d. I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr , die beiden Ersten in
dieser Amtskanzlep, und die Letzte in I^oco
der Realität zu Potoschkovaß, mit dem Bei-
satze bestimmt, daß, Falls obige Hude um
den gknchtllch erhobenen Werth pr. 3c»6 fi.
<̂) k r . , bei der ersten oder zweiten Llcttatlon

mcht angebracht werden könnte, sie bei der
dnttcn auch unter dieser Summe hmtange«
g^den werden würde. Nach dem Verkaufe
der Hübe werden auch die vorhandenen Aahr-
msse dem Ersteber mn cmem Drtttel Zuschlag
der Schätzung überlassen.

Die Kauflustigen werden daher zur zahl-
eichen ElMeinung eingeladen, und es kön-
rcn hj^ düßfalllgen Licltationsbedlngmsse auch
rruhLr^n dieser Amtskanzley zu den gewöhn^
llchcn Stunden Vormittags eingesehen werden.

Bezirks- Gericht Ponovltsch am 17. Fe-
bruar !3Zo. ^ "

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Licitation geschah kem Anbot.

2- 36Z. (3) I . Nr. L.94,
E d i c t .

Vom Bkzirls, Gzrichts der f.. 5 Etaatsherr.

fchaft Lack wird dem abwesenden, unbekannt ws
defindllä)en Georg und Anton Radovitsch, ««3
deren ebenfalls unbekannten Orden hiemit tund ge-
macht: Os hade wider sie Urban Starmann von
fauchen, auf Verjährt, und (Zriofchenertlärung
des auf dem, dem Aloys Popiou gehörig gewe-
senen, nun executive verlausten hause, Nr. 72, in
der S ta t t Lack, sammt Garten und vier Waldan«
theilen: sa (^rac^rn, v'ki>53i'ac!<, v' (^l»don5^Lz
und v' Vo^oizki (^rnppi, zu Gunsten derselben
haftenden Schuldscheins, clclo. et iitt3dulaw 10.
December 1783 pr. loo ft. und Extabuiation der«
selben, bei diesem Bezirksgerichte die Klage cmge.
drackt und um richterliche Hülfe gebeten.

Dieß Gericht, welchem der Aufenthalt des
Georg und Anton Ratovitsch und deren (Irden un-
bekannt isi, und da sie vielleicht aus den t. k.
Grblonden atnresend seyn dürften, hat auf deren
Gefahr und Unkosten den Herrn Franz Zurhaleg
a'dler, zu ihren Curator bestellt, mit welchem diefe
Rechtssache ordnungsmäßig ausgeführt und ent>
schieten werden wi rd , dessen Georg und Anton
Radovitsck und ihre Erben mit dem Beisätze rer»
händiget werden< daß sie allenfalls zu rechter ^eit
selbst erscheinen, oder ihre Behelfe dem aufgestellt
ten Curator an Hunden zu geben, oder sich selbst
einen andern Curator zu bestellen, und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt alle m
diesem Gegenstände erforderlichen Schritte einzulei«
ten, als im widrigen Falle sie sich die aus dieser

' Versäurnniß entspringenden nachtheiligen Folgen
selbst zuzuschreiben haden werden.

Bezirksgericht Staatsherlschaft Lack den 27.
März iö3o.

Z. 378. (3) Nr- 253.
S d i c t.

Bon dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird bekannt gemackt: Es fev auf Ansuchen der
Maria Dollenschea von Vra«a, gesetzliche N o ' "
münoerinn i w r Kinder und ihrem Mttrormunde
Mar: ,n Kobler, in die öffentliche Fe'lbietung der
Verlaßrealttaten, des am 29. September 1^25
verstorbenen 3)iartin Dollens'cheg seel. zu v i ^ 3 ,
^ " ^ . ^ ^ «^ '^ " " Dorfe v r I82 gelegene, oer
Herrschaft Nassenfuß, 5ub Recr. N r . 6 i dienfiba«
ren ganzen Hude sammt Wohn- und Wirtdschafcs.
gedauden nebst ds« dazu gehörigen Waldtheilen,
einen hubtheiligen Weingarten, einer Kaische sammt
den daran befindlichen Obstgarten, dann den in
Dragaderg liegenden Welngarcen,gewilligct !rsr<
den.

Fu dieser Versteigerung wird der Tag aus
den 26. April d. I , , Vormittags von 9 bis »2
Uhr :m Orle der Realität bestimmt, jedock sich
hleoel die obervormunoschakliche Be^nehmigung
vordehalsen.

<Is werden daher alle Jene, welche diese
Realität an sich zu bringen ^wünschen, am obbe«
stimmten Tag und Stunde im Orte der Reall.
tät zu erscheinen vorgeladen. . .

Dle Velsteigerun.jsbetlngnisse können bei c«e.
fer Vormundschattsbehörde in den gerrödnllgn,
Amts^unden eingesehen werden.

Vereintes Bezirks-Gericht Neudeg den 29.
März »L5o.



276
Z. Z7g.' (3) 26 Nr. 211.

C o n v o c a t i o n s « E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neuoeg

wird hiemit allen Jenen, welche an das Verlaßver«
Mögen des am 5. März l. ) . zu Sagoriz ab integta-
ta verstorbenen Herrn Joseph Trigler, entweder als
Erben oderals Gläubiger, und überhaupt aus wag
immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, erinnert: es seo zur An»

' meldunq dieser Ansprüche dle Tags^hung auf den
26. M^y l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem Gerichte bestimmt norden, wozu dieselben
entweder persönlich,^ooer durch einen Üevollmäch.
tiqten um so ge^rsscr zu erscheinen haben, als
Ringens nach Ver ru f tiefer Zelt die Adhant-
lung und Oinantwottunq dieses Nachlasseö an

H?njsniqen, welcher sich hierzu rechtlich nnrd aus-
Mwlesen ha.'en, ohne weitels erfolgen wi rd; wor-
N2<ch sich dle Ausoleibenoen bie ^ol^en des §. LlH,
des a. b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Unter einem wird oen abwcsenoen Orden be»
tannt gegeben: es sey zur Vertretung ihrer Rech.
te ein Eurnor in der Person des Herrn Carl
Kalmann, BeMsrichters zu Nassenfuß, aufge»
steNt worden. -

Benrksqericbt Neudeq den ,H. März »83«.

Z. ZäS. (3) 26 I . Nr . 284.
F e l l b i e t u n g s - E d l c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freu-
denthat wn'd hiemlt bekannt gemacht: Es ha-
be über Ansuchen des Thomas Auer von Lai-
bsch, wlder Johann Brennckttsch uon Obers
lalbach/ «n tue executive Fellbretung des, dem
Gegner gehörigen, zu Oberlaiback, snd Haus«
Nr . Zo , liegenden, der Herrschaft Lottsch
dienstbaren, und auf 159c) fi. 20 kr. gericht-
lich geschaycen Hauses sammt A n - und Zu-
gehör, wegen aus dem gerichtlichen Verglei-
che vom 7. August 1828, erecutio mtabu:
l«rt 20. Februar 1829, schuldigen i33 st.
3 kr. a. 8. 5.) gewiglget, und zur Vornah-
me derselben dle drei ^agsatzungen auf den
!Q. M a y , ^11. I u n l und lc». July l . I . , je,
desmal Früh von 9 blö 12 Uhr m I^co Oberl
laibüch Mlt dem Anhange anberaumt, daß
die feilgebotene Realität bel der ersten und
zweiten Fellbietungstagfatzung nur um oder
über den Schatzungewerth/ bei'der dritten
ab?r auch unter drmsclben an den Melstble-
ter veräußert werden wud.

Dessen die lntabullrten Glaubiger durch
füc sie eingelegten Rubriken, dle Käustustl:
gen aber mit dem Bmaye ln Kenntniß gesetzt
werden, daß die Llcztationsdidmgmsse, ver:
mäz welcher jeder Erstehungslustlge uor dem
Anbote em Vadmm von l6a ft. zu Handen
der Licitatlons-Commission zu erlegen hat ,
sammt der Schätzung täglich m dleler Kanzley
umständlich eingesehen und Abs^'liten davon
erhallen werben können.

Bez, Gericht Freudenthal am l 3 . März
1LI0 .

Z. 33, . (3)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird hlcmit bekannt gemacht: Os sey auf An«"
suchen der Herren Johann Köhler, und Georg
I u r m a n n , Handelsleute/ unter Vertretung des
Herrn Dr. Oolat , gegen Anton Sovan, Weiß«
gcirber zu Neuceg, wegen duich das Urtheil,
äsw. 24. Februar 1623, richtig gesteNten 200 st.
c. 5. c. ^ in Holge BewiNiqung des hochlöbl. ?. t .
l^taot- und Lanorechts, ääo. »3. März i6Z0, in
die erecutlve Felll.ietung der mit Pfandrecht be«
legten, gerichtlich auf 5»5 ft. geschätzten , der
Glundherrschalt Neudeg/ ,5ul) Urd. Nr. 24, und
Rectif. Nr. 33 dienstbaren, in einem zu Neudeg
gelegenen gemauerten Wohngebäude, einem
BlehsiaN sammt Dreschboden, emer Dopveldalfe.
aus einem Keller und einem Acker n 3ck!^du,
bestehenden Realitäten, gewllliget irorden. .^ur
Vornahme dieser Versteigerung werden drey Tag»
sahungen, und zwar: auf den 4. M a o , 3. Iuny
und 6. July d. I . , jedesmal zu oen gewohnli»
chen AmtZstunden im Orte der Real i tät, mit
dem Beys^ye anberaumt, daß diese Realitäten,
wenn sie bey dec ersten oder zweyten Tagsahung
nicht um den Schähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werten tonnten, bey der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden wür«
de. Davon werden die intabulirten Gläubiger
über Rubtilen verständiget. Die Licil^tionsde-
dingnisse sind beo diesem Bezirksgerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen-

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 27.
März »63o.

Z. 5?6. (2) "
Nachricht.

Der ergebenst Gefertigte hat hiermit die
Ehre bekannt zu machen, daß er oürch feste
Uebernahme von Losen der großen und so
beliebten Lotterie der Herrschaft Czechowltz
im Stande ist, zu jed^n einzelnen Los
den fünften Theil des Gewinnstes eines
sicher gewinnenoen gelben Prämienloses
aufzugeben uno zuzusichern. Abnehmer vpn
mehreren Losen erhalten selbe von ihm mit
den noch bessern Vortheilen, welche das
Hanvlungshaus selbst gibt.

Indem nun die Ziehung am 2 i. dieles
Mona ts festgesetzt ist, so schmeichelt er^sich
bis dahin noch durch mese so billige Offer-
te einer gefalligen Abnahme. Erwähnte Lo-
se sind in seinem Gewölbe am Platze, Nr.
262, uno in seiner Wohnung am alren
Markt, zuhaben.

Nebstbei empfiehlt er sich ferner in je-
der Art Graveurarbeit zu geneigten Dien-
sten, so wie auch zu gütiger'Abnahme
seiner Tauf-,<^Firmungs- und Gelegen-
heits-Denkmünzen um möglichst billlge
Preise.

W o l f g . Fr ied. Günz ler ,
, Graveur.



AnhKNK zur Naibacher 33eitMtK.
^srenwen «Anzeige.

Angekommen Ven ?. A p r i l 1330.

Hr. Carl Vallet, Kaufmann, und Hr. Eduard
Jackson, Privater; beide von Trieft nach Wien.

Den k. Hr. Johann Freyhsrr v. Puthon, Pzl-
vater, und Hr. Johann Caltani, Dr. der Medicin;
beide von Wien nach Trieft. — Hr. Johann Lalards
Bürger und HandtlSmKnn von Genf, und Hr. I .
Lonhienne, niede«ländifcher Handelsmann,- beide von
Trieft nach Wien.

Den 9- Hr. Augustin Freyherr v. Cgdelli, Gü-
terdesitzer, von Wien nach Görz. ^ Hr. I o ^ n n
Meyer, und Hr. Leonhard v. Muralt, vocturoz
Ver Medicin aus 3ürch; beide von Wien nach Trieft
— Hr. John Walsch, irländischer Edelmann, und
Hr. Heinrich Kempter, Großhändler; beide von Trieft
nach Wien.

Cours von, 7. April !8N^

Tl«at«fchuldv«lschr<ibungtniu5' o. H.(,nCM ) l o l " '
vtt l^ dttte ,u 4 v. H. (in CM.) 99 »M

Welloste Obligation. . Hofkam. . . . .
> mer>Qdligat,on.d. 3wang3.>i"» . " - H ' / - —

Darlehen» ,„ ^ ^ , „ u. A e l a < ^ " ^ ^ " H ' . k̂  —
r,al. Obligat. 0«, Stano« v./^"^ . " 'Z i g 93^4

Darl.mit Dtrlof.v. I . ,82Vfür»so fi.(inEM.) »36.lt
dttto ^etto V. I . »821 fü, »oo st. ( lnEM ) 5H1 12

^»ener.^caot.PancHvl. zu» lj2v. H.(in C M ) 66 »^
lAeraria!) (Domest.)

Obligationen d«l Stäl,dt s (C.M.) (O. M.)
v. Qlttll«lch unter und z«3 v.H.^ — —
ob der Enns, von Not), l zu , , / , v>H. l 63 —
men, Mahren, Schle-z z« 2 ?/H v.H.> — —
fi,n,Vt<yermark,6ärn. zu , v.H.l — —
ten, Kram und Vorz zu»2 /HvV. )— —
Bank'Actitn pr. Stück ,3762^5 in Conv. Münze.

N. N« NottonezunLen.
I n T r i e f t am 7. A p r i l l 33o :

3?' 79. »0. 5o. 9.
Dtt nächsten Ziehungen werden am 2 l .

Avnl und ». May »35^ ^ T r i e st abge«
halten werden.

Z /;0ä- ( ^
^ ' Mlcbael Wazullg, Hutmachermelster aus

Gräy, hat d.e Ehre ergebenst anzuzngen,
daß er nachkommenden Maymarkt ,um ersten
V^ lc mit elner bcbeutenden Auswahl von fem.
fien Hüten besucht. Vorzügliche Oual.tät und
d«e blNlgssen Pre»,e werden das geehrte ^u-.
tvaucn recklfertlgen, und er bittet daher um
e>nen zahlreichen Zuspruch.

Hat fcme Hütte am Marktplätze in der
erßsn Reche, N r . 5.

Am Platze N r . 262, lw vttr tm Stocks
auf die Gassenseite, ist ein schön gemahltes
Zimmer mit separatem Eingänge, mtt oder
ohne Emrichwng, zu Georgi d. I , zu verge-
ben. Das Nähere erfahrt man ebendaselbst.

Z. 406. d )
N a c h r i c h t .

Es liegen in der Bereitschaft Z^oo fl.?
welche in zwei, drei oder vier Abtheilungen,
als Darlehen gegen volle, anstandslofe Pupil-
lar? Sicherheit, angetragen werden.

Auskunft gibt Hr. 0 ^ Repeschitz.
Laibach dem 9, April i83t>.

Z. 4 " . ( ' ) ^ «l. ^ r . 174.
E d , c t .

Von dem Bezl i ts. Gerichte Sonn«gg lvird
bi kannt gemacht: OK sey von diesem Gerichte auf
Anwcben oes Caspar ^tlahlfcher, als geschlichen
Beclreter seines minderjährigen Sohnes, Johann'
Strahischer von Seedorf^ in die Ausfertigung des
Amortlfalions« Goictes, hinsichtlich des in Berluft
gerathenen s von Mart in Suette, an Michael Ur«
fchitsch, ausgestellten Schuldbriefes, üäc». 26.
März »Ll», pr. t59st. und inladulirt auf die der
Herrschaft Sonnegq. unter Rectif. Nr. 5oy> un»
tetthänigeDrittel Kaufrecbts« Hude zu Potpetsch,
HauS Nr^ »5, dann res edenfaNs in Verlust ge-
rathenen, von dem Bezirks» Gerichte Freudenlhal
am Z". Mao ,6 ,5^ in der Rechtssache des M i -
chael Urschilfä) , wider Mart in Euette, wegen
schuldigen »56 st. E. M , , sammt 5 o j o ginsen
und Gerichtskostcn geschöpften, und auf dieselbe
Besitzung intabulirten UrtheileS, gewiliiget woi»
den. Daher wird Jedermann, der einen An»
spruck auf diefe Urkunden zu haben vermeint,
erinnert, solchen binnen dem gesetzlichen Termine
von einem Jahre, secds Wochen und drey Tagen,
fo gewlh bey diesem Bezirts ' Gerichte anzumel.
den, wldligens die vorqedachten Ulkunden, der
Schuldbrief, äclc>. 2g. März , 6 l i , und das Nr-
thetl, äclo. 6. April ,8»5, sammt den darauf de-
finelichen Intabulations« (Zertificaten auf ferneres
Ansnchen des Casvar Straßifcher für gerödtet^
krajt ' und wirkungslos erklärt werden würden.

Bezirks. Gericht Sonnegg am 27. März i63<,.

) H a d ' N a c h l l c h t .
Bei herannahender Jahreszeit ter Badecuren

im Mmeralbade Tüffer, nächst (ZiNi, gibt uH
Unterzelchneler die tKhle zur Kenntniß der (?. ^ - )
ycrren und Frauen Badegäste hiermit allgemein
bekannt zu qcden: dah die Badezeit wie gewöhn-
l lh den l . Mao ihren Anfang nebmcn, und '«
s ch^ n^ckein^n^el folgenden Touren, jede zu dret
Wo den, zwar wie folgt, fortdauern wird:

Die el'^e Tcur beginnt am , . Mop und dau-
klt bis ewschließlg ten 2». May,
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Die zweite Tour beginnt am 26. M a y und
lauert bis ,5 . I u n y .

Die dril le Tour beginnt am 20. Juno und
dauert bis 10. Ju ly .

Die vierte Tour beginnt am »5. Ju ly und
lauert bis 4. August.

Die fünfte Tour beginnt am 9- August und
dauert bis 29. August.

Die sechSte Tour beginnt den 4- September.
Für gehörige Ordnung und solide Bedienung,

eine wohl besehte Küche, gesunde Getränke und
möglichste Befriedigung aller Wünsche und Bedürf.
msse jedes Gastes, wird die größte Sorge getra-
gen werden, und die (? . ^ . ) hohen und verehrten
Gurgäste, welche diese Anstalt mit ihren Besuchen
beehren wollen, werden in jeder Hinsicht durch be«
ruhigende Ueberjeugung dessen zufrieden gestellt
seyn.

Die mit der möglichsten Billigkeit berechneten
Preise aller Erfordernisse sind:
Fuc ein Zimmer nach Auswahl

für die Badetour . . 4, 7, »a fl. — kr. C M .
Für ein aufgerichtetes reines

Bett . » 3 „ -» „ >,
Fur sämmtliche Bäder . . . 2 „ — „ »,
Züc sieben geschmackvoll zugerich.

tete Speisen mit taglicher Ab»
wecksel'lng zu Mi t tag an 0er
Gesellschaftö. Tafel, von jeder
Person » —- » 26 „ „

Für die zweite Tafel von tägli-
cher Abwechselung zu M l t t a g ,
von jeder Person . . . . —- » 24 „ „

Für eie Domestiken. Tafel M i t .
tags, für jeoe Person . . — „ ,5 „ „

A b e n d s steht die Auswahl der Speisen nach
Speisezettel Jedermann frey, auch können zu je»
derzett besondere Speisen bestellt werden.

Wegen Uebelkommung der Z immer-Bi l le ts
bittet der Unterzeichnete durch ein portofreoes
Aviso, adressirt „An eie Bad »Anstalt zu Tüffer,
nächst C ' l l i " nach Wunsch und Wil len gefälligst
zu bewerkstelligen.

Der Unterzeichnete hofft um so mehr einen
zahlreichen Zuspruch, als oie auf der Tour vom
Markte Tüsser dls in daZ Heilbad über den be«
schiverlichen Cbllstopdyverq führende Strasse um»
legt, und alle die für Klanle äußerst lästigen Hü-
gel beseitiget worden / und die beinahe e,ne Meile
lange neue, immer eden durch anmuthige Par»
thien laufende Strasse/ jedes Fatale in der Pas.
sage von CilN bk' n kas Had dergestalt gänz«

lich entfernte, daß man in das Heilbad, ehne ei«
nen namhaften Hügel passiren zu müsse», gela«.
gen kann, wodurch den ( ? . IV) Herren und Frau«
en Badegästen erheiternde Ausflüge erleichtert wer«
den, und somit jedes Hinderniß gehsbe» ist, was
bei der anerkannten vorzüglich kräftigen Wirkung
des Heilbades, den Besuch deSselbe» »och unein-
ladend hätte darstellen können.

Minecalbad Tüffer nächst Ei l l i am »0. Apr i l

J o h a n n O i c h b e r g e r , ^umaz^
Pächter.

— — —

G d i c t.
Von dem vereinten Bezirks» Gerichte Neudeg

wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Herrn Wolfgang Kunz, t. t. pensionirten Land'
tafelamtslanzellisten unter Vertretung des Herrn
Dr. Wurzbach, wider Joseph Pollanz, vulgo
Tschurm zu Neudeg, we^en aus dem gcricktli»
chen Vergleiche, lltlc». 7. Ju ly 1629. schuldigen
,o37 fl. 9 l l2 kr. Kapital» Interessen und Unto«
sten, in die Reassumirung der mit Odict vom
»4. December v. I . anberaumten erecutiven
Feilbietung der dem Joseph Pollanz gehörigen,
im Dorfe Neudeg liegenden , der Herrschaft Neu«
deg, sub Urb. Nr . 7 dienstbaren, in einem Stock-
werk hohen ganz gemauertem Omkehlwlrthshaufs/
und einem zweyten gegenüber siebenden, eben»
falls gemauerten kleinern hause, einem großen
PferdestaN, nebst zrrey Heuschupsen, einem Horn-
viehiial l , einem Scbweinstall, einer neuen Ge>
treidharpfe, in Aeckcrn, Wiesen und V5eingär«
ten bestehenden, auf 2a,3 ft. M . M . , geschähttN
Realltät gcwl!l»get worden.

Zu dieser Feildietuna werden dreo Tagsaßun.
gen, und zwar auf den 26. M a o , 28. Juno und
27. 3uly d. I . , jederzeit Vormittags von 9 d,s
12 Uhr im Orte der Realität mit dem Beos)3e
anberaumt, daß Falls dieses Reale weder deo der
ersten noch zwevten Feilbietung um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebracht werden könn.
te. selbes beo der dritten auch unter dem
Schähungswertye hintangegeben werden würde-

Os werden daher die Kaufsliebhader und
insbesondere die intabulirten Gläubiger zur Ver»
wahrung ihrer Rechte zu erscheinen vorgeladen.

Die Llcitationsbedingnisse sind in dieser Ge«
richlskanzley für Jedermann zur Olnsicvt bereik

HeremteS Bezirks - Gericht Neudeg den 2.
Apr«! l65o.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist ganz n e u erschienen, und um dcn festgesetzten Preis
ä l 2 kr. C. M . zu haben:

Die Ueberschwmtmung am l . und 2. M ä r ) I83st ?u VMien in der Neo
Voldstadt, Uossau "e. — Vedicht von AosePh Kchuft.
Der Ertrag hieron ist einzig und allem den in und um Wien durch Ueberschwemmung

Verunglückten bestimmt.

(Z. Intel l igenz-Blatt Nr- ää- d- zZ Apri l i33o.) 2


